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Jede Blüte sagt:

Ich hab Dich lieb!

Eisbegonie
9cm 
Topf

0,39 €

0,30 €

Am 
13. Mai

ist
Muttertag!

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Kreis verlängert Abschussprämie
Bis zum 30. Juni gibt es Geld für das Erlegen von Wildschweinen

LANDKREIS � Der Kreisaus-
schuss des Landkreises Ver-
den hat die Zahlung der Ab-
schussprämie für das Erlegen
von Wildschweinen bis zum
30. Juni verlängert. Der ver-
mehrte Abschuss der
Schwarzkittel sei eine vor-
beugende Maßnahme zur Re-
duzierung der sehr großen
Schwarzwildbestände, betont
die Kreisverwaltung in einer
Pressemitteilung und weist
auf das Vorrücken der Afrika-
nischen Schweinepest aus
Osteuropa hin.

Weniger Wildschweine be-
deuteten bei einem Eintrag
des ASP-Virus weniger Kon-
taktmöglichkeiten unter
Wildschweinen und damit
eine geringere Verbreitungs-
möglichkeit der Erkrankung.
Für den Menschen sei die
Afrikanische Schweinepest
ungefährlich.

Aufgrund der zum 15. März
eingeführten Prämienzah-
lung und der Aufhebung der

Schonzeit durch die untere
Jagdbehörde wurden im
Kreisgebiet 29 Wildschweine
erlegt, berichtet Reiner
Heemsoth, Verwaltungsleiter
des Veterinärdienstes. „Wir
erhoffen uns durch die Ver-
längerung, dass sich die Ab-
schusszahl noch deutlich
steigert“, sagte er. Zumal seit
dem 1. Mai wieder die Jagd
auf Rehe erlaubt sei und da-
mit vermutlich mehr Jäger
unterwegs seien.

Pro Tier werden nach Abzug
der Fünf-Euro-Gebühr zur Un-
tersuchung der Trichinenpro-
be 25 Euro ausgezahlt. Das
Wildschwein muss bis Ende
Juni innerhalb des Landkrei-
ses Verden erlegt werden und
mit einer vom Landkreis aus-
gegebenen Wildursprungs-
marke gekennzeichnet sein.
Außerdem muss für jedes
Tier eine Trichinen- sowie
eine Blutprobe zusammen
mit dem Wildursprungs-
schein, dem Probenbegleit-

schein und dem ausgefüllten
Antragsformular beim Veteri-
näramt und nur dort abgege-
ben werden.

Die Trichinenprobe darf nur
von einem zur Probenent-
nahme berechtigten Jäger ge-
nommen worden sein. Die
Auszahlung der Prämie er-
folgt nicht an den Erlegen-
den, sondern an den Jagdaus-
übungsberechtigten mit der
Abrechnung nach dem 1. Juli.

Die Abgabe der Proben und
Unterlagen ist im Geschäfts-
zimmer des Veterinäramtes
(Zimmer 0182) montags bis
freitags, von 7.30 bis 12 Uhr,
außerdem montags, diens-
tags und donnerstags, von 14
bis 16 Uhr, sowie mittwochs,
von 14 bis 15 Uhr, möglich.

Das Antragsformular unter
www.landkreis-verden.de abruf-
bar oder direkt im Veterinäramt
erhältlich. Fragen beantwortet
das Veterinäramt unter Telefon
04231/15-770.

VERDEN � Im vergangenen Jahr
blieb das Goldmann-Grab auf
dem Domfriedhof in Verden un-
geschmückt. Gestern setzte die
junge Braut Madona Koç (33)
aber eine schöne Tradition fort
und legte ein Gesteck auf dem
Grab nieder.

Vor 200 Jahren, am 11. Mai
1818, verunglückte der junge
Franz Goldmann bei einem
Jagdunfall tödlich. Um die Er-
innerung an seinen Sohn le-
bendig zu halten, stiftete sein
Vater Franz Goldmann 1000
Taler, damit das Grab in je-
dem Jahr am 10. Mai von ei-
ner „unbescholtenen, tu-
gendhaften Braut“ ge-
schmückt wird, die am Todes-

tag seines Sohnes heiratet.
Als Dank dafür erhält die
Braut 30 Taler (heute etwa 45
Euro).

Die Grabschmückung durch
die Stadt Verden wurde erst
einige Jahre nach dem Tod
von Franz Goldmann, im De-
zember 1821, zwischen dem
damaligen Bürgermeister
Carl-Christian Münchmeyer
und dem Vater des Verstorbe-
nen vereinbart und damit die
Goldmann-Stiftung begrün-
det.

Madona Koç und ihr Verlob-
ter Malte Cordes kommen
beide aus Verden. Vor zwei
Jahren lernten sie sich bei der
Arbeit im Sanitätshaus Mül-
ler kennen. „Als wir den

Hochzeitstermin festlegten,
hatten wir das Goldmann-
Vermächtnis gar nicht auf
dem Schirm“, erzählt Mado-
na Koç. Der Standesbeamte
Reinhard Lutter sei es gewe-
sen, der den Vorschlag mach-
te, das Goldmann-Grab am
Vortag der Hochzeit zu
schmücken. Sie habe sofort
zugesagt.

„Jetzt wo es sich so ergeben
hat, ist es sehr schön. Dieser
Brauch gehört zu Verden
dazu und ich freue mich, dass
ich ihn unterstützen kann“,
so Koç. Schade findet sie nur,
dass Lutter sie nicht trauen
kann, da er bereits in Rente
gegangenen ist. Kirchlich hei-
raten Madona Koç und Malte

Madona Koç, hier mit ihrem Bräutigam Malte Cordes (r.) und Verdens Bürgermeister Lutz Brockmann, schmückte gestern das Grab des vor
200 Jahren verunglückten Franz Goldmann (im Hintergrund).

Auf Initiative des Geschlechterverbands Goldmann spielte eine Abordnung des Bläsercorps der Kreis-
jägerschaft Verden eine Ehrenfanfare am Grab. � Fotos: Haubrock-Kriedel

Madona Koç setzt eine
alte Tradition fort

Braut schmückt das Goldmann-Grab am Vortag ihrer Hochzeit
Cordes am 19. Mai.

Zur Grabschmückung ges-
tern waren auch Vertreter
des Geschlechterverbands
Goldmann gekommen. Auf
Initiative des Sprechers des
Verbandes, Richard Gold-
mann aus Dortmund, spielte
eine Abordnung des Bläser-
corps der Kreisjägerschaft
Verden eine Ehrenfanfare am
Grab.

Bürgermeister Lutz Brock-
mann dankte der Braut im
Namen der Stadt, dass sie in
diesem Jahr die alte Tradition
fortsetzt und somit auch den
Wunsch des Vaters von Franz
Goldmann erfüllt.

Vom Geschlechterverband
Goldmann bekam Madona
Koç zu Erinnerung eine gol-
dene Kette. Der Verband hat-
te aus Anlass der Grabschmü-
ckung sein alle zwei Jahre
stattfindendes Treffen nach
Verden verlegt. Die „Gold-
männer“ kamen aus Flens-
burg, Dortmund, Rüthen im
Sauerland und Eichendorf bei
München. Zwar sind sie keine
Nachfahren der Familie Gold-
mann aus Osterode, fühlen
sich aber durch ihren Namen
der Tradition verbunden.

Richard Goldmann widmet
sich seit 1969 der Ahnenfor-
schung, seit 1973 im Verein.
„Es gibt über 70 verschiedene
Goldmann-Stämme“, hat er
herausgefunden. Dem Braut-
paar wünschte der Ge-
schlechterverband für den
weiteren Lebensweg alles Gu-
te. � ahk

Runter vom Gas

Nicht immer
über Grenzen
gehen
Von Anke Seidel

Danke! Dieses rote Gesicht mit
den heruntergezogenen Mund-
winkeln, das schon von Weitem
am Straßenrand blinkt, erinnert
an wirklich Wichtiges. Muss
man – schnell, schnell – durch
den Alltag hetzen? Wie die Fah-
rer der Autos, die immer wieder
und viel zu oft mit starrem Blick
an diesem enttäuschten roten
Kopf vorbeirauschen? Ohne
Blick für die üppig blühenden
Rapsfelder oder die Sonnen-

strahlen, die
auf der dunk-
len Folie der
Spargelfelder
mit ihren akku-
raten Furchen
blinken? Nur
keine Furcht
vor wohltuen-

der Langsamkeit, liebe Leute,
wo sie uns eine Strecke oder ei-
nige Augenblicke lang zur
Stresspause einlädt – und bitte
trotzdem konzentriert bleiben.
Das schafft Mehrwert: Das Le-
ben einfach mal gelassen neh-
men – es lassen, immer wieder
auf die Tempo-Tube zu drücken
und über Grenzen zu gehen.
Wer das beherzigt, darf sich
über glückliche Momente freu-
en, die plötzlich aus dem grau-
en Einerlei leuchten. Wie
schön! Da kommt man doch ins
Schwärmen, wenn Schwarme
gleich vier solcher Gesichter an
seinen Hauptstraßen präsen-
tiert. Gut angelegtes Geld, liebe
Gemeinderats-Mitglieder!
Denn diese Investition sorgt
nicht nur für die Einhaltung des
Tempo-Limits, sondern auch für
eine freudige Überraschung –
und damit den zweiten Mehr-
wert dieser Installation. Nämlich
dann, wenn besagte Autofahrer
grün sehen – und ein lächelndes
Gesicht ihre Fahrt begleitet.
Buchstäblich lässt sich so erfah-
ren, wie man anderen eine
Freude machen kann. Manch-
mal reicht es eben, nur die rech-
te Fußspitze zu heben. So ein-
fach ist das, zeigt uns das grüne
Gesicht. Jeden Tag wieder.
Ist das nicht schön?

GUTEN MORGEN!

Motorrad schleudert
Ausflügler zu Boden
Unfall am Vatertag geht glimpflich aus

ETELSEN � Das sprichwörtliche
Glück im Unglück hatte ges-
tern, am frühen Nachmittag
ein junger Teilnehmer einer
Vatertagstour. Diese führte
die Gruppe auf die Dorfstraße
in Etelsen. Zwischen der Ka-
nalbrücke und dem Ortsein-
gang passierte ein Motorrad-
fahrer die Gruppe. Aus noch
ungeklärter Ursache kolli-
dierte das Motorrad mit dem
jungen Mann, der daraufhin
zu Boden geschleudert wur-
de.

Erste Angaben, nachdem

der Mann schwer verletzt sei,
bestätigten sich nicht. Die
Mitarbeiter des Rettungs-
dienstes schlugen dem jun-
gen Mann einen Check im
Krankenhaus vor, jedoch ver-
weigerte der Fußgänger das
Angebot. Der Motorradfahrer
nahm die Offerte an und wur-
de mit leichten Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht.

Wie es zu dem Unfall kom-
men konnte und ob Alkohol
dabei eine Rolle spielte, wird
nun von der Polizei ermit-
telt. � cb

Auf der Dorfstraße in Etelsen kollidierte ein Motorrad mit dem Teil-
nehmer einer Vatertagstour. Zum Glück für die Beteiligten ging der
Unfall entgegen erster Meldungen glimpflich aus. � Foto: Butt.

Übermüdeter Finne
am Lkw-Steuer
Unfall nach Sekundenschlaf

OYTEN � Der 24-jähriger finni-
sche Fahrer eines Sattelzuges
auf kam gestern, in den frü-
hen Morgenstunden, auf der
A1, Fahrtrichtung Hamburg,
von der Fahrbahn ab und kol-
lidierte mit der rechten Sei-
tenschutzplanke.

Im Rahmen der Unfallauf-
nahme stellte die Autobahn-
polizei Langwedel fest, dass
der junge Mann vermutlich
in Folge einer Übermüdung
von der Fahrbahn abgekom-
men sein dürfte. Die Beamten

leiteten ein entsprechendes
Strafverfahren ein.

Zur Reparatur des Sattelzu-
ges musste nach Angaben der
Polizei der rechte Fahrstrei-
fen zeitweise gesperrt wer-
den. Es kam jedoch zur
Nachtzeit zur keinen Ver-
kehrsbehinderungen.

Den Sachschaden schätzten
die Beamten auf rund 2000
Euro. Die Weiterfahrt wurde
dem Finnen erst nach einer
ausreichenden Ruhezeit ge-
stattet.

Schlägerei nach Gelage
VERDEN � In eine handfeste
Auseinandersetzung münde-
te am Mittwochabend ein ge-
meinsames Trinkgelage in ei-
nem Mehrparteienhaus in
Verden. Im Verlauf des Streits
zwischen vier Männern ka-
men Flaschen, Latten und ein

Teleskopschlagstock zum
Einsatz. Einer der Beteiligten
musste nach Angaben der Po-
lizei anschließend im Kran-
kenhaus ärztlich versorgt
werden. Die Personalien wur-
den festgestellt, entsprechen-
de Anzeigen an gefertigt.

Aktuell auf
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Meistgelesen (gestern)

�Stuhr: Einfamilienhaus in
Varrel brennt

�Niedersachsen: Auf Sonne
folgen Gewitter und Starkregen

�Bremen: Bamf-Chefin Josefa
nach Bayern versetzt

�Bremen: Polizei stoppt Kon-
voi - Fahrer uneinsichtig

Fotos/Video

�Stuhr: Bewohner retten sich
vor Feuer

�Rotenburg: Sponsorenlauf
des Ratsgymnasiums

�Vechta: Bilder vom Festival
Tante Mia tanzt
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